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Gestaltung Umgestaltung des ewigen Sinnes ewige Unterhaltung Mephisto in Goethes Faust II 6285


Märchenstück über Viren und Menschen in Form eines Tanz-Theaters auf einem Laptop


Das Stück basiert auf einer Idee, Gamesters, der Künstlerin Franziska Megert von 2006, die in vielen Punkten modifiziert wurde. Start 2006 – Restart bzw. Corona-Update 2021. Die Rollen bestehen aus Personengruppen, die typologisch zusammengehören. Die Charaktere können analog oder virtuell dargestellt werden.




Bezeichnung der Personengruppen und ihre entsprechenden Abkürzungen:




Chefcharakter: CH


Positive: Bulle rot


Negative: Bär braun


Intelligente: I


Dumme, Ungebildete: D


Killjoys: K


Inhibierte (Slow): S


eitle Individualisten, Künstler: E gelb





Durch Schriftdesign und Schriftgröße sind unterstrichen:


Titel


Allgemeine Informationen, 6 Schlüsselfragen, Wahre Sätze


Regieanweisungen


Menschen


Der Computer


Die Viren


Es gibt ausgesprochen männliche und weibliche Personen und mehr oder weniger androgyne. Alle Spieler haben ein Trikot an, das etwas an Arbeitskleidung am Bau erinnert. Die Personen der einzelnen Gruppen haben dieselbe Kleiderfarbe und sind so schnell zu erkennen. Es ist möglich, in der Kleidung Hinweise zu geben, dass es sich zum Teil um Arbeitslose handelt.


16 Personen (geordnet nach ihrem Auftritt):


Die Zeichnungen der Autorin sollen eine visuelle Einstimmung in die Charaktere vermitteln, alle schwarze Tusche mit Pinsel, 1985 oder 2021:
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Chefcharakter (CH): männlich, korpulent-athletisch, um die 40
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Erster Bär: männlich, Normalfigur, zwischen 40 und 50, larmoyant
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Zweiter Bär: männlich, zwischen 50 und 60, pyknischaggressiv
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Dritter Bär: weiblich, elegant, überheblich, zwischen 30 und 40
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Erster Bulle: weiblich, jung, erfinderisch, Anfang 20
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Zweiter Bulle: männlich, Normalfigur, zwischen 40 und 50, temperamentvoll- aggressiv
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Erster Dummsi: männlich, jung, zwischen athletisch und fett, plump
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Zweiter Dummsi: weiblich, jung, weiche Korpulenz, plump sexy
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Erster E: weiblich, elfenhafte Figur, leicht überdreht bis hysterisch, Ende 20 oder mehr
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Zweiter E: männlich, jung, romantische Langhaarfigur, schlank, Ende 20
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Erster Intelligenzler: weiblich, stattliche Domina Figur, um die 50
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Zweiter Intelligenzler: männlich, eifrig-engagiert, Normalfigur, alterslos
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Dritter Intelligenzler: androgyn, nachdenklicher Typ, alterslos
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Erster Killjoy: männlich, drahtig-athletisch, Mitte 30
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Zweiter Killjoy: androgyn, süffisant, asthenisch, alterslos
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S(low): androgyn, unspezifisch-verschwommen, alterslos




Die Bühne ist besetzt von herumlungernden Personen. Der Chef (CH) kommt und erklärt ihnen ihre Aufgabe: „Sie sind hier zusammengekommen, um unser neues Computerspiel zu testen. Ihre Aufgabe ist, in körperlicher Arbeit ein Computerbühnenbild zusammenzusetzen und dabei gleichzeitig in geistiger Gruppenarbeit dialogisch herauszuarbeiten, wie der Computer die Welt verändert hat und weiterhin agieren könnte. Die Ergebnisse Ihrer Arbeit werden von einem Fachgremium geprüft und je nach Ausgang der Prüfung später über Internet publik gemacht. Dann erhalten Sie alle auch den Award 1. Klasse der Firma „COMPUART“, bestehend aus einer virtuellen Fahrt ins Weltall mit dem berühmten Entertain-Ensemble „COMPUFUN“.


Die Akteure applaudieren und fangen an ein ungeheuer großes Notebook zusammenzusetzen. Sie schleppen mit viel Mühe die schweren Teile, die sie zusammenfügen sollen. Jeder Buchstabe ist so groß, dass ein Mensch darauf stehen kann. Nachdem die äußeren Teile zusammengebaut sind und nur noch die Tastatur eingefügt werden muss, gönnen sie sich eine Pause, wischen sich den Schweiß von der Stirn etc. und beginnen zu reden.


1. Bär (m): Was denkt sich die Autorin, uns so schuften zu lassen?


Antworten gleichzeitig:


1. K (m): Heute arbeitet man im Theater andere lieber zu Tode, als selbst ein wenig nachzudenken.


1. Bulle (w): Wir sind kontra-virtuell – der grüne Baum des goldenen Arbeiter-Lebens ruft (frei nach Faust)!


1. D (m): Grün, ich seh‘ kein grün, wo ist der Baum?


2. D (w): Nix grün – die roten Schuhe heißt es im Ballett!


2. K (a) süffisant: Das Stück ist schlecht, weil die Protagonisten es nicht verstehen, suchen wir einen neuen Autor!


CH (m) ärgerlich, klopft auf das Rufzeichen: Alle mal herhören, wir machen ein Stück über den Sinn der Computer. Zuerst müssen wir die Bühne in Kooperation gestalten, sonst bleiben wir schon in der Tastatur stecken.


2. K unterbricht: Nicht stecken, kleben - zu S, die von Anfang an auf demselben Buchstaben sitzt und wenig mitgearbeitet hat: Du kannst gleich als Putzfrau gehen, wenn du immer auf deinem Buchstaben herumrutschst.


CH unwillig über die Unterbrechung und kommandierend: Also, rot bekommt das R (zugewiesen), braun das B, gelb zu 1.E das C –


1. E (w): Will ich nicht, will ich nicht, jemand wie ich ist geboren für Vokale: ich will das i.


1. K (m) boshaft: Dazu bist du viel zu dick.


CH: Meinetwegen, noch mehr Buchstabenwünsche?


Das geht einige Zeit ballettmäßig hin und her, weil die Killjoys Slow ärgern, niemand das Q will, etc. Schließlich einigt man sich und hat sehr schnell die Buchstaben und andere Zeichen in die Tastatur eingefügt. Dann stehen alle etwas konsterniert da, denn nun kommt die ungewohnte geistige Kooperationsarbeit.
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Es wird einmal...

Ein Tanz - Marchen





